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Beilage zu Nr . 70 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2L . Marz 18VL

Deutschland .
-L - v annheim , 20 . März . Vor dem Schwurge¬

richt wurde heute Nachmittag die Anklage gegen Ro sina
Ludwig von Obrigheim wegen versuchter Brandstiftung ver¬
handelt . Die Angeklagte hatte , gereizt durch üble Behand¬
lung , die sie von ihrer Dienstherrschaft , den Heinr . Dallmus -
schen Eheleuten , erfahren , am Morgen des 7 . Dez . v. I . eine
glühende Kohle in eine Quantität hänfenen Werges einge¬
wickelt und in den Holzschoppen zwischen zwei Beugen Scheit¬
holz gelegt . Der Drandstvff wurde jedoch alsbald entdeckt
und dadurch der Ausbruch des Feuers verhindert . Die An¬
klage fand in dieser That einen beendigten Versuch der Brand¬
stiftung , wogegen der Vertheidiger , Hr . Obergerichtsadvokat
Gernandt , darin nur einen entfernten Versuch dieses Ver¬
brechens erblickte und behauptete , daß die Angeklagte nicht im
Zustand der Zurechnungsfähigkeit gehandelt habe , wenigstens
die Zurechnungsfähigkeit derselben nicht zweifellos erwiesen
sei. Er berief sich dabei auf Zeugnisse des Gemeinderaths zu
Hüffenhardt , des evangelischen Pfarramts zu Obrigheim ,und eine Meldung der Gendarmerie , während der Ver¬
treter der Staatsbehörde nachzuweisen suchte , daß diese Zeug¬
nisse thcils unbestimmt seien und nur auf Gerüchten beruhen ,
theils durch andere Zeugnisse des evangel . Pfarramts zu Hüf¬
fenhardt , namentlich aber durch das Gutachten des Amtsge¬
richts - Arztes und die eigenen Wahrnehmungen des Unter¬
suchungsrichters widerlegt würden .

Die Geschwornen erklärten die Angeklagte für unzurech¬
nungsfähig , worauf dieselbe durch den Präsidenten von der
Anklage freigesprochen wurde .

-j- j- Pom Main , 20 . März . Die Bundesversammlung
bat in den letzten Zähren zu wiederholten Malen über die
Zoll - und Abgabe nbefreiung der Bundesfe¬
st u » gen verhandelt . Die Zollvereins - Negierungen haben
sich allerdings bereits einverstanden erklärt , für Gegenstände ,
ivelche zum Zweck rer Ausrüstung der Bundesfrstungen vom
Auslande eingehen , auf Vcrcinsrechnung die Zollfr - lheit zu
gewähren , sie haben jedoch die Bedingungen daran ge¬
knüpft , daß diese Zvllsreiheit nur den direkt für die Festungen
bezogenen Ausrüstungsgegenständen , und außerdem nur sol¬
chen , welche nicht auch im Znlande in derselben Güte zu be¬
schaffen seien , bewilligt werde , sowie daß Berzehrungsartikel
aller Art davon ausgeschlossen bleiben . Die Militärkemmis -
sion hat gegen diese Beschränkungen Gegenvorstellungen ge¬
macht , und der Militärausschuß wird demnächst , sobald die
dabei zu erwägenden Vorfragen haben erledigt werden können ,
au die Bundesversammlung Bericht erstatten .

x Koblenz , 18 . März . In dem benachbarten Bade
E m s ist die Nachricht angelangt , daß die Kaiserin von
Oesterreich gleich nach ihrer Rückkehr von der Insel Ma¬
deira ihren Aufenthalt dort nehmen werde , um eine längere
Kur des bekanntlich für Brustkranke sehr heilsamen Emser
Brunnens zu gebrauchen . Zu gleicher Zeit werde auch die
Königin vvnNeapel in gedachtem Bade eintceffen , für
welche hohe Frauen denn auch bereits der größte Theil des
Hotel Wales gemiethet sein soll .

AuswärtigeBlätter haben sich darin gefallen , die im nächsten
Herbst amRhein bevorstehenden Manöver deö 7 . und 8 . Ar¬
meekorps als eine militärische Demonstration ge rn Frankreich
darzustellen , überhaupt eine Mobilmachung in Preußen in
nahe Aussicht zu stellen . Dem gegenüber muß bemerkt werden ,einmal , daß eine solche Demonstration , wenn es eine wäre ,
schwerlich 6 Monate vor der Ausführung beschlossen und be¬
fohlen sein wird ; sodann daß große Korpsmanöver dieser
Art in der Regel alle 2 Jahre , und zwar i« einer gewissen
Reihenfolge , statthaben , und daß diese darnach in diesem Jahre
die genannten Korps trifft , und endlich , daß nichts hier bis
jetzt auf eine Mobilmachung hindeutet .

Frankreich .
j Paris , 20 . März . Man lacht heute viel über die

heftigen Ausfälle des Hrn . Picard gegen die Pariser Muni¬

zipalität beziehungsweise gegen Hrn . Baron v . Hausmann .
( S . gestr . Blatt .) Das Amendement ist durchgefallen und
Alles bleibt — bis auf Weiteres — beim Alten ; aber Hr .
Picard sagte , daß man die Boulevards enger mache , dagegendas Holz von Vincennes lichte — und man lacht ; er sagt ,daß die Demolirungswuth in Paris so groß ist, daß in gewis¬
sen Quartieren Zettel angeschlagen sind : „ Dieses Haus wird
nicht demolirt " — und man reibt sich lachend die Hände ; Hr .
Picard sagt , daß man Nichts verlangt , als was der Zaar den
glücklichen Warschauern gewährte — eine selbstgewählte Mu¬
nizipalität , — und der -gute Pariser lacht über diesen ausge¬
zeichneten Witz . Hr . Picard erzählt , daß Marrat auf die ge¬
gen ihn erhobenen Anschuldigungen , sich bereichert zu haben ,dadurch antwortete , daß er einige Jahre darauf arm starb ,
daß er aber nicht wünsche , daß der Hr . Seinepräfekt eine solcheAntwort geben müsse , — und man lacht , daß Hr . Picard
„ diesem Herrn "

solche Wahrheiten sagte . . . . Zur Charak¬
teristik der Pariser Munizipalzustände möge übrigens folgendewalfte Anekdote dienen . In einem Salon kam letzthin die
Rede auf Bauten und Demolirungen , auf Häuserwerth und
Expropriationen . „ Oh — äußerte naiv die Gemahlin eines
mit dem Hrn . Seinepräfekten sehr befreundeten Munizipal¬
raths — oh ! in dieser Hinsicht haben wir ganz außerordent¬
liches Unglück . Es ist nun seit 2 Jahren das fünfte Haus ,das wir kauften — und jedesmal werden wir erpropriirt . " —
Der König von Piemont , welchem in Neapel dieMu -
ratisten über den Kopf wachsen , versucht es nun mit Konzes¬
sionen und mit Gewährung einer Art von Autonomie für Nea¬
pel und Sizilien . Dies der Hauptgrund der Umbildung des
Turiner Kabincts . — Künftigen Samstag werden hier die
Pferde des Königs von Neapel verkauft ; andere
Pferde auS demselben Marstall , im Ganzen 60 Stück , werden
nach und nach in Paris eintreffen , um versteigert zu werden .Die bereits emgctrvffcnen Pferde sind sehr schön , von englisch -
mecklenburgischer Nace , und die meisten sind Apfelschimmel .Sie wurden aus Anlaß der Vermählung Franz U . mit der
Prinzessin von Bayern gekauft . Die Reitpferde des Königs
sind demnächst erwartet . — Unter dem Patronat mehrerer
hohen Damen , der Fürstin Metternich , der Damen Herrera ,Nos u . s. w . wird am 8 . April zum Besten der Ueber¬
sch w c m m t e n in Spanien ein großer Ball in der iialie -
nischen Oper veranstaltet werden .

Vermischte Nachrichten .
^ Heidelberg , 16 . März . Seit einigen Tagen ist abermals

ein treffliches Bild durch die Vermittlung des hiesigen Kunst - und
Musikalienhändlers Hrn . Meder in dem hiesigen Mnseum ausge¬
stellt . Gegenstand desselben ist „Das Vorzimmer eines kleinen Fürstenaus dem vorigen Jahrhundert an einem Audienztage " . Es ist das letzte
Werk des am 3 . Setzt . 1859 in München verstorbenen Malers Gisbert
Flü ggen aus Köln , welcher durch zahlreiche Werke eine höchst achtbare
Stellung in den Reihen der deutschen Künstler sich erworben hat . An
der Akademie in München wirkte er auch als Professor . Obgleich das
genannte Bild nicht in allen seinen Thcilen ganz vollendet ist , so sind
doch die meisten einzelnen Gruppen herrlich ausgeführt und in so sinni¬
ger und sprechender Weise , dah sie von den Kunstfreunden mit wahrer
Freude betrachtet werden . So erweckt, um nur Einiges hervorzuhcben ,die Mutter , welch« , mit ihren zwei Kindern an der Hand , getröstet und
beruhigt auS dem Studienzsaale tritt , eine gleiche Theilnahme , wie der
von Kummer schwer gedrückte Landmann , welcher mit seiner Tochter und
dem Bürgermeister seines Ortes ans die Audienz wartet .

Der Verewigte wurde durch einen srühen Tod der Kunstwelt und seiner
Familie entrissen , außer diesem Bilde keinerlei Vermögen hinterlassend .
Zur Unterstützung der letzteren , einer Wittwe und 6 unmündigen Kin¬
dern , hat deßhalb die Münchener Kunstgenossenschast , deren hochgeachtetesthätiges Mitglied er seit dem Jahr 1856 gewesen , dir Ausstellung des
Bildes in verschiedenen Städten Deutschlands gegen ein kleines Eintritts¬
geld beschlossen , da ohne die Hilfe der Genossenschaft die Familie einer
sehr traurigen Zukunft entgegenginge .

Der Besuch ist hier , wie in dem benachbarten Mannheim , wo das
Bild durch Vermittlung des dortigen Kunstvereins einige Tage ausgestellt

war , ebensowohl wegen des so tüchtig ausgesührten Werkes , als auchwegen de« schönen , mit der Ausstellung verbundenen Zweckes sehr zahl¬reich , denn alle Einnahme wird der bedrängten Familie , nach Abzugder Transportspesen und anderer unumgänglichen Kosten , zugeschickt.
) ( KirchHsim unter Teck ( Württemberg ) , 19 . März . Mit unserembadischen Nachbarlande cntspinnt sich , wie es scheint, auch bei uns einimmer regerer Verkehr . Alljährlich führt uns zu Ende Juni 's der

Hauptwollenmarkt des Landes , dessen naturwüchsiger Bodenunsere Stadt ist, mit seinen 12 - bis 14000 Zttn . Wolle eine große Zahl vonGästen , wie aus allen Theilen Deutschlands , aus dem Elsaß , so auch ausBaden zu ; und wir hoffen , daß dieser Verkehr noch steigen werde , wenndie Strecke von kaum 11/z Wegstunden , welche uns von der Neckarbahn¬linie » och trennt , mit Schienengeleisen bedeckt und dadurch unser herr¬liches Thal mit seinem Erwerbsleben dem allgemeinen Verkehrsnetze ein¬verleibt sein wird , mit dem es bei Anlage der obern Neckarbahn außerunmittelbarer Verbindung blieb . Die Messungen dieser kurzen , durchausebenen Bahnstrecke sind längst vorgenommen , die Berechnungen entwor¬fen und sehr günstig , die Aktien dazu , im Fall der Staat es nicht vor¬
ziehen sollte , diese Zweigbahn selbst in Betrieb zu nehmen , größtentheilsgezeichnet ; die Bitte um Konzession liegt bei der k. Staatsrcgierung , undda es nicht im Interesse des Landes sein kann , einer Ausdehnung dieser
„ verbesserten Straßen der Zukunst "

entgegenzutreten , so sicht man einer
baldigen willfährigen Entschließung der Regierung entgegen , mit welcherjedenfalls auch die Frage über Gestattung von Privateisenbahnen in
Württemberg zum AuStrag kommen dürfte .

Zu diesem materiellen Interesse , das uns mit dem badischen Nachbar¬land in Verbindung setzt, kommt in neuerer Zeit auch die vermehrte Be¬
nützung unserer hiesigen Unterrichts - und Erziehungsanstalten .Seit mehr als einem Jahrhundert stand Kirchheim durch seine niedere
Gelehrtenschule (Lateinschule ) in ganz Württemberg in wohlverdientemNus ; viele Männer , die in Amt und Würden stehen, erinnern sich mit
Freuden , daß sie hier unter tüchtiger und gewissenhafter Leitung den
Grund zu ihrem Wisse » und Können gelegt haben . Städtische und
Staatsbehörden haben daher fortwährend zur Entwicklung unseres Er -
zichnngs - und Untcrrichtswesens das Möglichste gcthan . So besteht hieraußer einem Privatseminar für Schulzöglinge , das auch Aus¬länder ausnehmen kann , ein Pensionat sür Söhne bis zum 15 .
Lebensjahr unter der Leitung des Rektors vr . Lenze ( früher » Direktor «der bekannten Erziehungsanstalt in Stetten im Remsthale ) , das nebenden einheimischen Zöglingen solche aus Amerika , der Schweiz re . enthältund ebenso für industrielle Berussarlen wie für akademische Studien die
Vorbildung gewährt ; begleichen ein Töchterinstitut , dem auch ausBaden Töchter gerne übergeben werden . Entstanden unter der Protektionunserer hochseligen Herzogin Henriette von Württemberg , dieserin jeder Hinsicht ausgezeichneten Fürstin , halte sich diese Anstalt auch der
dankenswerlhcstcn Beweise fürstlicher Huld von Seite » Ihrer Großh . Ho¬heit der Frau Markgräfin Wilhelm von Baden zu erfreuen und
unterscheidet sich von ähnlichen Anstalten hauptsächlich dadurch , daß dasmit ihr verbundene Pensionat auf Familienerziehung , somit nurauf eine kleinere Zahl von höchstens 20 Pensionären berechnet ist, welcheein genaueres Studium der Persönlichkeit der Zöglinge und eine hierauf
gegründete sorgsamere persönliche Leitung ermöglicht . Die Pensionäre ,welche zn Ansang Mai ' S ( im Alter von 8 —18 Jahren ) eintreien , stehenunter der unmittelbaren Leitung einer erfahrenen , der weiblichen Er¬
ziehung nach allen ihren Seiten vollkommen gewachsenen Erzieherin , der
verwittweten Frau Pfarrerin Rieger ; sie bilden eine Familie , deren
Geist und Geniüth anregendem , zu edler Sitte bildendem Einfluß , soweit
unsere Erfahrung reicht , Eltern und Zöglinge fortwährend ein dankbares
Andenken bewahren .

Je mehr auch sonst gemeinschaftliche Interessen , wie die Konkordats¬
angelegenheit , uns mit Baden verknüpfen , wie auf 's neue die Anwesen¬
heit dortiger Gäste auf den Gallerien des württemb . Ständesaals währendder letzten Tage bezeugt , je erfreulicher überhaupt iu der Gegenwart jedeArt des Anschlusses zwischen Deutschen ist, um so mehr würden wir einen
wachsenden geistigen und materiellen Verkehr mit unserem badischen
Nachbarland auch hierorts mit steigender Freude begrüßen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kr » eulein .

0 . 973 . Nr . 2815 . Karls¬
ruhe .

Fahrnißversteigerung .
Aus dein Nachlasse der verlebten

ledigen Friederike Weill dahier
werden in deren Behausung , Kro -
nmstraße Nr . 7 ,

Mittwoch den 3 . April d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,Gold und Silber , Frauenkleider , Bettwerk , Leinwand ,
Schreinwerk , KLchengeschirr und allerlei Hausrath
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber emgeladen
werden .

Karlsruhe , den 20 . März 1861 .
Großh . bad . StadtamtS -Revisvrat .

G . Gerhard .
rckt. Müller .

IIIII

0 .680 . Konstanz .

Wirthschafts -Ver-
kans.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Gantmasse des Georg Sterk dahier

Dienstag den 16 . April d. I -,
Nachmittags 2 Uhr ,rm unten genannten Wirthshause folgende Liegenschaf¬ten verkauft , als

1) Das Wirtschaftsgebäude mit der Realwirth -
schaftSgerechtigkeit zum Steinbock , Nr . 1t7 inder Rheinstraße .2 ) Ein freistehendes Brauereigebäude mit Einrich¬

tung zu einem Sudwerk von 2000 Maß , doppel¬ten Stallungen , Dreschtenne und geräumigen
Heubühnen .

3 ) Ein Wasch - und Brennhaus .
4 ) Im Garten um das Brauereigebäude eine neu

eingerichtete Sommerwirthschaft mit Garten¬
haus und weitern Räumlichkeiten .

Das Ganze liegt in einem belebten Theile der
Stadt , wo zudem sich keine Realwirthschaft be¬
findet und in ganz gutem Zustande ist.5 ) Ein Felsenkeller bei Staad , Gemarkung All¬
mannsdorf , eine Stunde von hier entfernt .

Gesammtanschlag . 36,100 fl .
Für den KaufschtUing sind 10 Jahrestermine festge¬setzt und der Käufer hat Gelegenheit , zugleich das zum

ganzen Betrieb erforderliche Inventar um billigen An¬
schlag zu übernehmen . Zu bemerken kommt , daß
wegen zu geringer Produktion in hiesiger Stadt im¬
mer fremdes Bier eingeführt werden mußte und gegenandere Orte erhöhte Brerpreise bestehen.

Konstanz , den 11 . März 1861 .
Der Vvllßreckungsbeamte :

A . Riggler , Notar .

H .816 . Nr . 144 . Weinheim .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfügungwerden aus der Gantmasse der Valentin Fuchs Witt -

wc„ Eva , geborne Scheuermann , von hier , nach -
verzeichnete Liegenschaften bis
Mittwoch den 3 . k. M . , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum

versteigert und zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften ,
ä . Auf hiesiger Gemarkung :

Schätzungs -
Ein neu erbautes dreistöckiges Wohn - preis .

Haus mit Scheuer , Schöpfen und Stal¬
lung sammt Hofraithe im Steinweger -
Viertel an der Hauptstraße . . 9400 fl .

Dazu gehörig : ca . 3 Viertel
Garten und Weinberg auf dem
Steinwege . 2600 fl -- 12,000 fl-L. AufLützelsachser Gemarkung :

2 Viertel Weinberg im Hinteren Lang -
gewänn . 800 fl .

Summa . 12,800 fl .
Hierzu werden Steigliebhaber mit dem Anfügen

eingeladen , dah die Versteigcrungsbedingungen jeden
Dienstag beim Unterzeichneten eingesehen werden
können .

Weinheim , den 12 . März 1861 .
Der Vvllstreckungsbeamte :

Stichs , Notar .

tz .990 . Kleinlaufenburg . -

Bau - und Nutzholz-Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Klemlausenburg laßt
Do n n erst a g d en 4 . AP r il d. I - ,

von Vormittags 9 Uhr an , im Gemeindewald „Almend ,

am Wege nach Rotzel, zusammen oder in Abtheilungenversteigern :
, 80 Stück Eichen , 30 größere und 50 kleinere ,worunter 5 Stück von 250 bis 300 Kub .Fuß ,45 Tannen und Fohren ,12 Kirschbäume , 25 Aspen und 5 Stangen .

Kleiulaufenburg , den 18 . März 1861 .
Der Bürgermeister

B l e u l e.
tz .974 .

bronn .
Lienzingen , O .A. Maul -

Stammholzverkauf .
Dienstag den 2 . April d. I . werden im hiesigenGemeindewald 30 Stück gefällte eichene Holländer -

stämme im Aufstreich verkauft ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Zusammenkunft Vormittag « 9 Uhr im Ort .
Den 20 . März 1861 .

Schultheißenamt .
S t a u p i n g.

H .869 . Nr . 1576 . Baden . (Aufforderung .)Die Stadtgemeinde Baden hat von Alois Bäuerledem Alteren im Bühlerthal eine etwa 6 Viertel großeWiese am s . g. Plättig , Gemarkung Baden , ringsumvon Stadtwald umgeben , käuflich erworben , und er¬klärt der Gemeindcrath die Gewährung dieses Liegen -
schastskauseS wegen nicht hinreichender Rechtstitel desVerkäufers nicht ertheilen zu können . Deßhalb wer¬den alle Diejenigen , welche an dieses Grundstück inden Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche



binnen 4 Wochen
anher anzumelden, widrigen« für die Aufgeforderten,
aber nicht Erfchienenen im Verhältnisse zu dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die lehenrechtli¬
chen oder fideikommissarischen Ansprüche oder dingliche
Rechte , z . B . Eigenthumsrechte , frühere Unterpfands¬
rechte , Dienstbarkeits- oder Erbdienstbarkeitsausprüche
u . s . w . verloren gehen .

Baden , den 13 . März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schultz .
vät . Schütz , A . j .

tz .951 . Nr . 3295. Stockach . (Unbedingter
Zahlungsbefehl .)

I . S .
Schneider Willmann von Stockach

gegen
Uhrenmacher Pfeiffer von da,

Forderung betr.
Dem Beklagten wird auf Grund des diesseitigen Ur-

theils vom 9 . August 1852 aufgegeben , die eingeklag¬
ten 75 fl -, nebst 5 Proz . Zinsen für die letzten 5 Jahre
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Voll¬
streckung an den Kläger zu bezahlen.

Hievon wird der Beklagte , der sich nach dem Zeug-
niß des Gemeinderaths m Amerika an unbekannten
Orten aufhält , mit dem Anfügen benackrichtigt, daß
er gemäß 8 - 261 und 266 der P .O . einen im Orte des
Gerichts wohnenden Einhändigungsgcwalthaber auf¬
zustellen habe , widrigen« alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse, wie wenn sie dein Beklagten eröff¬
net wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen würden .

Stockach , den 18 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
0 -878 . Nr . 3406 . Donaueschingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Schuster Johann Baier
von Hochemmingen haben wir die Gant erkannt , und
zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Dienstag den 9. April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen , welche
aus waS immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden,
und zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umstanden in der
Tagsahrt ein Massepflegerund Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgverglciche und Ernennung des Massepflegers und
GläubigeranSschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Gffchienenenbcitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen
sollen .

Donaueschingen , den 18 . März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

A ch e r t.

0 - 930 . Nr . 3301 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Verlassenschäftdes ledigen
Kellners Karl Stuhlmüller von Untcröwisheim
haben wir die Gant für eröffnet erklärt , und Tagfahrt
zum Richtigstellnngs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 25 . April l. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anher angeordnet.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmafle

machen, werden aufgefordert, solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des . Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden , die etwaigen Vorzugs - und
Unterpfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die Be¬
weisurkunden vvrzulegen, oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzntreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht, und sollen in Bezug hierauf die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Bruchsal , den 15. März 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
vät . Meirner .

0 -919 . Nr . 3540 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation . ) lieber das Vermögen des Kauf¬
manns Elias Carrier in Karlsruhe ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellnngs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch den 24 . April 1861 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Masse machen wollen , ausgefvrdert , solche in
der angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Maffe , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
und über die Klagthatsachen Beweis anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird auch der Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg -
und Nachlaßvergleichversucht und es werden in diesen
Beziehungen die Nichterscheinendenals der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen.

Die Ausländer haben spätestens bis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein -
händigungsgewalthaber aufzustellen, indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstasel angeschlagenwürden.

Karlsruhe , den 14 . März 1861.
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v . Vincenti .

0 - 965 . Nr . 2835 . Durlach . ( Aufforde¬
rung .) Der Wagnergesell Johann Heinrich Enz
von Weingarten hat sich im Jahr 1847 von hier ent¬
fernt und sind seitdem keine Nachrichten über ihn ein¬
gelaufen.

Derselbe wird deßhalb aufgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen jetzigen Aufenthaltsort namhaft zu machen
oder sich dahier zu stellen , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt und seine nächsten Anverwandten in den

fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingewiesen
würden .

Durlach , den 11 . März 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
? .961 . Nr . 2204 . Wolfach . (Aufforderung .)

Genovefa Schwende mann , Ehefrau des Roman
Jbik von Hofstetten, ist im Jahr 1840 nach Amerika
ausgewandert und hat seitdem keine Nachricht von sich
gegeben . Dieselbe wird auf Antrag ihrer Verwandten
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den Verwandten

^ gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über-
! geben würde.

Wolfach, den 28. Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
vüt . Holzer .

0 -896. Nr . 2359 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Rathschreiber Joseph Bürgel von Eschbach ,
Testamentserbe seiner Ehefrau Elisabeth » , geb . Bür¬
gel , hat gebeten , ihn in den Besitz und die Gewähr der
Hinterlassenschaft seiner Ehefrau einzusetzen . Diesem
Begehren soll entsprochen werden, wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprachen dagegen dahier vorgetragen werden.

Staufen , den 14 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Wolfinger .
vät . Weiß .

(Z.895 . Nr . 2021 . Breiten . ( Verlassen¬
schaftseinweisung .) Da auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 27 . Dezbr. v . I . , Nr . 8738 , innerhalb
der hiezu bestimmten Frist keine Ansprüche au die
Verlassenschaft des Kaufmanns Wilhelm Würz von
hier erhoben wurden , so wird nun dessen Wittwe
Margaretha , geb . Barth , in den Besitz und die Ge¬
währ dieses Nachlasses eingewiesen.

Breiten , den 16. März 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hepp .
tz .703 . Nr . 326 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Andreas Wangler , geboren den 24 . Okto¬
ber 1780 , von Breitnau , ist zur Erbschaft seines
unterm 25 . August 1860 verstorbenenBruders Matthä
Wangler , Schlegels Bauer , von Vierthälcr berufen.

Da der Aufenthaltsort dieses Erben unbekannt ist,
so wird derselbe hiemit aufgefordert, sich zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils bei diesseitiger Stelle

binnen dreier Monate
zu melden , widrigenfalls derselbe Denjenigen zuge -
theilt werden wird , welchen er zukäme, wenn der Vor¬
geladene gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 13. März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Reichert .
Der Notar : K . Zimmermann .

0 -532 . Nr . 1552 . Schöllenbach , Amts Vil -
lin gen . ( Erb Vorladung .) Zur Verlassenschaft
der am 18. Januar d . I . verlebten Kronenwirth Mi¬
chael Ganter 'S Wittwe , Maria Anna Risle von
Schönenbach, ist deren Enkel Adalbert Wehrle , wel¬
cher vor 12 Jahren nach Amerika ausgewandert ist,
als Erbe berufen.

Da nun dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert, von heute an

binnen 3 Monaten
sich entweder selbst oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier zu melden und seinen Erbtheil in
Empfang zu nehmen , andernfalls derselbe Denjenigen
zugetheilt würde, welchen er zukäme , wenn der Vorae-
ladene zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Villingen , den 10 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H ö s e r .
0 -943 . Nr . 1046 . Schopfheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Ehregott Blum , Bürger und
Müller von Glashütten , hat sich im Jahr 1852
heimlich von Hause entfernt und soll sich nach Amerika
begeben haben. Derselbe ist zum Nachlasse seines Va¬
ters Johannes Blum ab dem Schlechtbach berufen ;
dessen Aufenthaltsort ist unbekannt .

Johann Ehregott Blum wird nun aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme der Erbschaft am Nachlasse sei¬
nes Vaters

innerhalb 3 Monaten
zu melden, andernfalls sie Denjenigen würde zugewie¬
sen werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen
wäre.

Schopfheim, den 18 . März 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G m e l i n .
vät . Grammelsbacher ,

Notar .
0 .259 . Nr . 767 . Achern . (Erbvorladung .)

Valentin Bartmann , ledig und volljährig , von
Wagshurst , im Jahr 1830 nach Afrika ausgewandert ,
Johannes Bartmann , ledig und volljährig , von
Wagshurst , im Jahr 1844 als Zimmergesell auf die
Wanderschaft gegangen, und Eduard Bartmann ,
ebenfalls ledig und volljährig , von Wagshurst und im
Jahr 1836 nach Amerika ausgewandert , sind zur Erb¬
schaft ihrer am 14 . Januar 1861 ledig verstorbenen
Schwester , Anastasia Bartmann von WagShurst,
berufen.

Du nun ihr Aufenthaltsort diesseits nicht bekannt
ist , so werden dieselben hierdurch aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zur Empfangnahme der Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu
melden, als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vor-
eladenen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
eben gewesen wären.

Achern , den 1 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
tz .898 . Nr . 1283 . Bühl . (Erb Vorladung .)

Katharina Mctzinger , Ehefrau des Lorenz Eckerle
von Ottersweier , ist mit ihrem Ehemann und ihren
Kindern im Jahr 1854 nach Amerika ausgewandert .

Dieselbe ist zur Erbschaft ihrer am 29 . November
1860 verstorbenen ledigen Schwester Franziska Me -
tzlnger von Otterswcier berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
oder ehre Kinder hiermit aufgefordert , zu der ihnen er-
Lffneten Erbschaft allhier

innerhalb drei Monaten ,
von heute an , sich zu melden und ihre Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt werden würde , denen sie zukäme,

Druck und Verlag der G . Br

wenn sie bei Eröffnung der Erbschaft nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bühl , den 18 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
0 .949 . Nr . 2224 . Durlach . ( Erbvorla¬

dung .) Wirth Gottlieb Faas von Grünwetters¬
bach , der im Jahr 1816 nach Amerika ausgewandert
sein solle , ist zur Erbschaft auf Ableben seiner Ehefrau
Heinrika Barth berufen.

Da sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so
wird er hiermit ausgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung bei Unterzeichneter Theilungsbehörde
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt würde, denen sie zukäme , wenn der
Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Durlach , den 19 . März 186l .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

R - eiff .
vät . Kaiser , Notar .

0 -883 . Nr . 1654. Karlsruhe . (Erbvor¬
ladung .) Jost Murr von Hagsfeld , welcher sich
vor ö ^Jahren nach Amerika begeben hat , und dessen
AufeirHaltsort seit 2 Jahren unbekannt ist , wird hie¬
mit aufgefordert, sich

innerhalb dreier Monate
allhier zur Theilnahme an der Erbschaft auf Ableben
seines Vaters Jost Murr , Landwirth von Hagsfeld ,
zu melden , widrigenfalls sein Erbtheil seinen Ge¬
schwistern zugetheilt werden wird , wie wenn er z . Z.
des Erbanfallcs nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 19 . März 1861.
Großh . bad. Landamts -Revisorat .

Schuster .
0 .894 . Nr . 2323 . Lahr . (Erbvorladung .)

Die ledige Katharina Bosch von Schultern — nn
Jahr 1853 nach Amerika ausgewandert und sich un¬
bekannt wo aufhaltcnd — ist zur Erbschaft ihrer am
26 . Januar 1861 mit Tod abgegangenen Schwester,
der leoigen Maria Antonia Bosch von Schultern ,
berufen und wird hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute au , zu dieser Verlassenschaftsauseinander¬
setzung hier zu stellen ; widrigeus diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Aufgeforderte zur Zeit dieses Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 19 . März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

F i n g a d o .
0 -285 . Nr . 1209 . Unternesselried . ( Erb -

»v orladung . ) Georg Benz , natürlicher Sohn der
verstorbenen ledigen Agathe Benz von Unternesselried,
ist zur Erbschaft dieser seiner Mutter mitberufen und
soll schon längst nach Amerika auSgewaudert sein . Da
dessen Aufenthaltsorts diesseits unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine etwaigen Lcibeserbeu zur Erbthei¬
lung seiner gedachten Mutter

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn die Vor -
geladencu zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Oberkirch, den 7 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Kiefer .
0 209 . Nr . 1312 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

Franz Anton Schiffmacher , ledig. Maler von Gag¬
genau , welcher im Jahre 1852 ohne StaatSerlanbniß
nach Nordamerika wanderte und dessen Aufenthalt
nicht bekannt ist , wird hiermit ausgesordcrt, zum An¬
tritt des ihm aus Ableben seiner Großmutter , Franz
Abraham Schi ffmacher ' S Wittwe , Franziska , geb .
Rindcschwendcr , zugewendetenVermächtnisses, und
der aus Ableben seines Vaters Karl Schiffmacher ,
Bürger und Sattler von Gaggenau , und seines Halb¬
bruders Felix Schiffmacher , ledig , von da , in den
Jahren 1859 und 1860 eröffneten Erbschaften binnen

d r e i M o n a t e n,
von heute an , persönlich oder durch Bevollmächtigten
bei diesseitiger Stelle sich zu melden, widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie zukämen,
wenn er , der Borgeladene , zur Zeit der Erbanfälle
nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 5 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Greisfenb erg .
' vät . Kieffer , Notar .

0 . 177 . Nr . 1232 . Adelsheim . (Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft der verlebten Viktor Valet ' «
Wittwe , Friederike, geborne Dahm , von Merchingen,
sind deren nachgenannte , unbekannt wo abwesende
Kinder , beziehungsweise deren Abkömmlinge, näm¬
lich : Karl Valet , Katharina Valet und Maria
Ruprecht , Tochter des Johann Ludwig Ruprecht
von Olnhausen , berufen.

Dieselbe, beziehungsweise deren Rechtsfolger oder
Vertreter , werden hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

3 Monaten , s ästo ,
unter dem Anfügen anher vorgeladen , daß , wenn sie
in der gesetzten Frist nicht erschienen , die Erbschaft je¬
nen Personen zugetheilt wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim, den 4 . März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S e u f e r t.
vät . Rigel , Notar .

0 .183 . Nr . 1235 . Adelsheim . ( Erbvorla¬
dung .) Wilhelm W alz von Bronnacker, unbekannt
wo abwesend , wird hiermit zur Erbschaft seiner ver¬
lebten Mutter Franziska , gebornen Nonnenmacher ,
gewesenen Ehefrau des Bürgers und Schuhmacher-
Franz Walz von Bronnacker, mit Frist von

3 Monaten , s ästo ,
unter dem Anfügen anher vvrgeladen , daß, wenn der¬
selbe in der gesetzten Frist nicht erscheint , die Erbschaft
jenen Personen zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Adelsheim, den 4 . März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

S e u s e r t.
vät . Rigel , Notar .

0 -325 . Nr . 1686 . Königheim . ( Erbvor¬
ladung .) Der im Jahr 1845 heimlich nach Amerika
entwichene Schneider Franz Albert von Königheim,
dessen Wohnsitzoder Aufenthaltsort unbekannt , ist durch
eine Ehevertragsbestimmung zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Ehefrau Margaretha , gebornen Faulha¬
ber , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, seine Erb - und
Nutznießungsansprüche

aun ' schen Hosbuchdruckerei .

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter Behörde um so ge¬
wisser geltend zu machen, als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Demjenigen zugetheilt werden würde , welchem sie
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr gelebt hätte .

Tauberbischofsheim, den 7 . März 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Höge .
0 .127. Nr . 1577 . Wiesloch . ( Erbvorla¬

dung .) Karl Eckert , lediger großjähriger Landwirth
von Wiesloch , ist vor 8 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert und sein Aufenthaltsort hier unbekannt . Dem¬
selben ist nun auf das Ableben seines Vaters Jakob
Eckert , gewesenen Schuhmachermeisters von Wiesloch,
eine Erbschaft anersallen , und wird derselbe deßhalb
zur Erbtheilung des AnsügenS öffentlich vorgeladen,
daß er sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden habe , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde , denen
sie zukäme, wenn der Vorgeladenezur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesloch, den 2 . März 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Al. Vogel .
0 -963 . Nr . 1664 . Buchen . (Aufforderung .)

Bonifaz Schreck von Hainstadt , welcher ohne StaatS -
erlaubniß ausgewandert ist , wird aufgefordert , bin¬
nen 6 Wochen zurückzukehren und sich über seine
Auswanderung zu rechtfertigen, widrigens er des badi¬
schen Staats - und Gemeindebürgerrechts für verlustig
erklärt und in die gesetzliche Vermögensstrafe verfällt
würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Buchen, den 18 . März 1861.

Großh . bad. Bezirksamt .
Baader .

vät . A. Wittemann .
0 . 747 . Nr . 2393 . Necka rb ischo fS h eim .

(Au fsorderung .) Johann Georg Philipp Schwei¬
fst rt von Bargen hat sich im Jahr 1852 ohne Staats -
erlaubniß nach Amerika begeben , dort niedergelassen
und verheirathet. Derselbe wird aufgefordert , sich
Hierwegen

binnen 3 Monaten
dahier zu verantworten , widrigenfalls er des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensstrafe verfällt werden wird . Zu¬
gleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Neckarbischofsheim , den 13 . März 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
tz .389 . Nr . 2678 . Durlach . ( Aufforderung . )

Daniel Kn ab von Langensteinbach ist ohne obrigkeit¬
liche Erlaubniß nach Amerika ausgewandert . Der¬
selbe wird daher ausgefvrdert , innerhalb sechs
Wochen sich dahier zu stellen und wegen seiner uner¬
laubten Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er
seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die gesetzliche Vermögensstrafe von 3 seines aner -
fallenen und künftigen Vermögens verfällt werden
würde.

Durlach, den 6 . März 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
h . 376 . Nr . 2555 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Rekrut Matthäus Johann Michael Mutsch¬
ler von Durlach ist unerlaubt abwesend; er wird dcß-
halb anfgefordert, sich binnen sechs Wochen dahier
zu stellen , widrigenfalls er als Refraktär behandelt, de «
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Durlach , den 4 . März 1861.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

tz .383 . Nr . 2674 . Durlach . (Straferkennt -
niß .) Da der Grenadier Philipp Jakob Barth von
Söllingen der diesseitigen Aufforderung vom 25. De¬
zember v. I . , Nr . 13,741 , nicht nachgekommen ist, so
wird derselbe in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt
und des Staats - und Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt.

Durlach , den 6 März 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Spangen der g.
0 .7 . Nr . 2306 . Durlach . ( Straferkennt -

niß .) Der Deserteur Andrea« Jakob Weiler von
Durlach ist der diesseitigen Aufforderung vom 24 . De¬
zember v. I ., Nr . 13,702 , nicht nachgekommen. Es
wird daher derselbe in die gesetzliche Vermögensstrafe
von 1200 fl. verfällt und des Staats - und Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt.

Durlach , den 28 . Februar 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .
0 -875 . Nr . 1804. Gengenbach . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem Johann Rudolph Fritsch
von Zell a . H . , Soldat im 3. Infanterieregiment , sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 27 . Januar d . I . ,
Nr . 775 , nicht gestellt hat , so wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig erkannt und , vorbehaltlich seiner per¬
sönlichen Bestrafung , de- Staats - und Ortsbürger -
rechts für verlustig erklärt und in die angedrohte Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt .

Gengenbach, den 16 . März 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bode .
tz .871 . Nr . 2194 . Gerlachsheim . (Erkennt -

n i ß .) Der im diesseitigen Ausschreiben vom 9 . No¬
vember v . I . bezeichnete Karl Oechsle in von Heck¬
feld hat sich bis jetzt über seine unerlaubte Auswan¬
derung nach Amerika nicht Jerechtfertigt. Er wird
deßhalb, unter Verfällung in die Kosten, seines Staats¬
bürgerrechts verlustig erklärt und zugleich ein 3proz.
Vermögensabzug gegen ihn erkannt .

Gerlachsheim, den 14 . März 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

N e .f f .
0 -970 . Nr . 2256 . Gerlachsheim . (Burger¬

meisterwahl . ) Der bisherige Bürgermeister der
Gemeinde Kützbruun — Adam Wagner von da —
wurde wieder erwählt , bestätigt und heute verpflichtet.

Gerlachsheim, den 15. März 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
0 -968. Skr. 2255 . Gerlachsheim . ( Bürger¬

meisterwahl . ) Der auf den Landwirth Thomas
Derr von Paimar gefallenen Wahl zum Bürger¬
meister dieser Gemeinde wurde die Staatsbestätigung
crtheilt und hat man ihn heute auf seinm Dienst ver¬
pflichtet .

Gerlachsheim, den 15. Marz 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
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